
Sarleinsbach & Atzesberg  |  Oktober 2025 - Juni 2026

Im Rahmen eines Forschungsprojekts des Bachelorstudiengangs
Sozial-, Public- und Nonprofit Management der FH Oberösterreich
beschäftigten sich 14 Studierende von Oktober 2025 bis Juni 2026 mit
der Lebensqualität, der Wohnortattraktivität, der
Bürger*innenbeteiligung sowie den Zukunftsperspektiven der
Gemeinden Sarleinsbach und Atzesberg. Ziel des Projekts war es, die
Sichtweisen und Bedürfnisse der Bevölkerung zu erfassen und
daraus eine fundierte Grundlage für zukünftige Entscheidungen in
den beiden Gemeinden zu schaffen.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG
in Sarleinsbach und Atzesberg

Methodik & Stichprobe
Die Ergebnisse basieren auf 14 qualitativen Interviews sowie einer
umfassenden Bürger*innenbefragung. Die Grundgesamtheit
umfasste alle Bürger*innen der Gemeinden Sarleinsbach und
Atzesberg ab dem vollendeten 16. Lebensjahr. Insgesamt nahmen
1.049 Personen an der Befragung teil, wodurch eine Rücklaufquote
von 44,1 % erreicht werden konnte.

Lebensqualität
Die Auswertung zeigt, dass die Bevölkerung mit ihrer Lebensqualität
insgesamt sehr zufrieden ist. 88,4 % der Befragten bewerten ihre
allgemeine Lebensqualität als zufrieden oder eher zufrieden.
Zwischen den beiden Gemeinden konnten dabei keine signifikanten
Unterschiede festgestellt werden. Besonders positiv werden die
Basisinfrastruktur, die Erreichbarkeit der Schulen sowie die Arbeits-
und Wirtschaftsstandorte wahrgenommen. Gleichzeitig konnte ein
signifikanter Zusammenhang zwischen der Zufriedenheit mit der
digitalen Anbindung und der allgemeinen Lebensqualität
nachgewiesen werden. Entwicklungspotenzial sehen die
Bürger*innen vor allem bei kleineren und barrierefreien Wohnungen,
leistbaren Baugrundstücken sowie bei der öffentlichen
Verkehrsanbindung.

Bürger*innenbeteiligung
Auch im Bereich der Bürger*innenbeteiligung liefert die Studie
wichtige Erkenntnisse. Gemeindeinformationen und persönliche
Gespräche sind die wichtigsten Informationsquellen der Bevölkerung.
Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass Information die Grundlage für
Beteiligung bildet. Gleichzeitig wünschen sich viele Bürger*innen
transparente Entscheidungen, regelmäßige Informationen über
Projekte sowie einfache und alltagstaugliche Möglichkeiten zur
Mitgestaltung. Persönliche Netzwerke und Vereine spielen dabei eine
zentrale Rolle und werden als wichtige Partner für eine gelungene
Bürger*innenbeteiligung gesehen.

Zukunftsthemen
Auch die Zukunftsthemen wurden im Rahmen der Befragung näher
betrachtet. Eine hohe Zustimmung erhielten neue Wohnformen,
insbesondere betreubares und betreutes Wohnen sowie Angebote
für junges Wohnen. Ein Blick auf die Zukunft zeigt, eine große
Offenheit für gemeinsame Lösungen. 95,7 % der Befragten sprechen
sich für eine engere Zusammenarbeit der Gemeinden Sarleinsbach
und Atzesberg aus. Darüber hinaus konnte ein signifikanter
Zusammenhang zwischen der Gemeindezugehörigkeit und der
Zustimmung zu einer möglichen Gemeindefusion festgestellt werden.
Während sich 88,7 % der Befragten aus Sarleinsbach für eine Fusion
der beiden Gemeinden aussprechen, liegt die Zustimmung unter den
Befragten aus Atzesberg bei 59,6 %. Unabhängig von der Frage einer
Fusion bewerten 94,3 % der Befragten die Qualität der Verwaltung
und Infrastruktur als wichtiger als den Gemeindenamen. Für die
zukünftige Entwicklung der Ortskerne wünschen sich viele
Bürger*innen insbesondere eine stärkere Nahversorgung sowie
zusätzliche Gastronomie- und Begegnungsangebote.

Fazit & Dank
Die Ergebnisse des Forschungsprojekts liefern den Gemeinden eine
fundierte Datengrundlage für zukünftige Planungen und
Entwicklungsprozesse. Ein herzliches Dankeschön gilt allen
Bürger*innen, die sich an den Interviews und der Befragung beteiligt
haben, sowie den Gemeinden Sarleinsbach und Atzesberg für die
hervorragende Zusammenarbeit und ihre Unterstützung während
des gesamten Projekts.
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